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Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Luf t bild Scharnweberst r . 159

Schüler arbeit en am Feld

Schulgar t en an der Humboldt hain-
Grundschule

STANDORTE DER
GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

ð  Haupt gar t en:
13405, Schar nweber st r . 159
Ca. 22.000 m² / max. 12 Klassen

ð Filiale (Seest r .74)
Ca. 16.000 m² / max. 26 Klassen

ð Filiale (Af r ikanische St r . 17)
Ca. 2.500 m² / max. 3 Klassen

ð Filiale (Amr umer St r . 30)
Ca. 1.600 m² / max. 3 Klassen

ð Filiale (Sonder bur ger . 1/ 2)
Ca. 2.500 m² / max. 5 Klassen

ð  Weit ere Schulgär t en im Wedding:
- 7.G Br üder -Gr imm-Gr undschule
- 8.G Wilhelm-Hauf f -Gr undschule  (600 m² )
- 14.G Humboldt hain-Gr undschule  (200 m² )
- 15.G Ander sen-Gr undschule  (300 m² )
- 16.G Heinr ich-Seidel-Gr undschule (1480 m² )
- 17.G Gust av-Falke-Gr undschule  (800 m² )
- 18.G Vinet a-Gr undschule  (600 m² )
- 1.OH Hans-Br edow-Ober schule  (300 m² )
- 3.OH Theodor -Plivier -Ober schule  (300 m² )
- 2.OR Her ber t -Hoover -Ober schule  (200 m² )
- 3.O Er nst -Reut er -Ober schule (1400 m² )
- 2.SL Wilhelm-Busch-Sonder schule  (300 m² )
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ORGANI SATI ON DER
GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG – MI TARBEI TER . . .

Leit er der GAS Wedding: Helmut Kr üger -Danielson
(St udienr at an der Lessing-
Ober schule, I I I 1. OG)

Gar t enmeist er in: Anneliese Axnick

Die Gar t enar beit sschule Wedding:

Der Wedding, ehemals in Zeit en gr auer
Hint er hof milieus noch als „r ot er
Wedding“ ber ühmt , pr äsent ier t sich
heut e, nicht zu unr echt , ger ne als „Der
Gr üne Wedding“. So ist im Lauf e der
Zeit ein Net z von Gr ünf lächen und
Gr ünzügen ent st anden, zu denen auch die
Flächen der Gar t enar beit sschule
gehör en.

Das Net z „Gr üner Ler nor t e“ soll dur ch
die über all im Bezir k Wedding ver t eilt en
Schulgar t enst andor t e und Flächen der
Gar t enar beit sschule Wedding „geknüpf t “ Michael Müller
wer den. Allen Kinder n und J ugendlichen
soll die Möglichkeit gebot en wer den, egal wo im Bezir k sich
ihr e Schulen bef inden, pr akt isch in der Nat ur t ät ig zu sein
und ein eigenes Umwelt bewusst sein zu bilden.

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

St ändige Mit ar beit er in der
Gar t enar beit sschule Wedding:

(St and Mär z 2000)

Ger har d Gassmann

Elvir a Kanigowski

Mehmet Kar at as
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Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Vom „Schaukel- Wilhelm“ zur
Gar t enar beit sschule:
„...Die ver ar mt e St adt hat sich
keine gr oßzügigen baulichen
Anlagen, keinen luf t igen Saal,
keine br eit en Glasf r ont en, keine
Zent r alheizung leist en können.
Die Zimmer haben ger ade
ger inge Höhe, dur ch eins zieht
sich ein langes Of enr ohr , die
Fenst er sind klein - und ger ade
dadur ch ist ein f ast dör f licher
Rahmen gegeben.

Von besonder em Reiz aber ist die
maler ische Gest alt ung, f ür die
zwei Weddinger Künst ler
her angezogen wur den.
Fische und bunt e Pilze aller Ar t ,
vieler lei Spielzeug, das sich aus
Kast anien und Buchecker n
bast eln lässt (...) und die
Längsf lächen der beiden
Schulzimmer schmücken
zar t f ar bige Maler eien:
einmal Er nt emot ive mit der Fülle
der Sommer gewächse -
Bar t weizen und Acker winden,
Schar bockskr aut und
Mäuseger st e, Mohn ...

(...)- zum ander en das zier liche
Geschehen der "Vogelhochzeit ":
Die Finken, Meisen und Zeisige in
allen Spielar t en, dazu Ler che und
Zaunkönig. Ein Gewoge von
gr ünen Zweigen, in der Mit t e das
Vogelbr aut paar mit Schleier und
Zylinder - eine wahr e
Kinder f r eude...“.
aus: „Der Kur ier “; 1951

Anmerkung des Aut ors: leider
exist ieren die beiden Wandmalereien
nicht mehr , nur diese Abbildung ist
vorhanden.

STANDORTE. . .

Schar nweber st r aße 159
- Geschicht e eines St andor t es-

Das Gelände in der Schar nweber st r aße war schon im let zt en
J ahr hunder t beliebt er Ausf lugsor t , was auf die mehr er en
Wir t shäuser zur ückzuf ühr en ist , die sich hier bef anden. Das
ber ühmt est e unt er ihnen war der „Schaukel- Wilhelm“, das
sich gegen Ende der acht ziger J ahr e des let zt en
J ahr hunder t s dor t bef and. Dieses Wir t shaus wur de nach
den vom Besit zer , Wilhelm Reicher t , im Gar t en
auf gest ellt en Schaukeln, so genannt .

Nach der J ahr hunder t wende gelangt e das Gebiet  in den
Besit z der St adt und wur de 1929 an die
Wohnungsbaugesellschaf t Eint r acht ver pacht et . Um 1933
st and das Gelände zusammen mit dem dar auf bef indlichen
Haus leer . Eine Zeit lang übt e hier ein Hundedr essur ver ein,
spät er war das Gelände Tr ef f punkt der HJ . Währ end des
Zweit en Welt kr ieges soll sich hier eine Schweinemäst er ei
bef unden haben. Ausser dem soll es auch als Übungsgelände
der „Maikäf er -Kaser ne“ gedient haben.

Auch nach dem Kr ieg st and das Gelände nicht leer , sonder n
bot Plat z f ür einen Aut oschlacht hof , einen Dachdecker -
bet r ieb und eine Gär t ner ei. Der Weddinger Schulr at Rut z
gab den I mpuls zum Rückkauf des Gr undst ückes. Dar auf
f olgt e die Einr icht ung der Gar t enar beit sschule Wedding mit
der Unt er st üt zung des spät er en Schulr at es Fr iedr ich
Kr üger . Die Benennung der Gar t enar beit sschule Wedding
nach Fr iedr ich Kr üger , am 8.5.1992, geschah als Wür digung
seiner Ver dienst e in j ener Zeit .
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STANDORTE. . .

Seest r aße 74
- Der zweit e gr oße St andor t -

Das Gelände in der Seest raße umf asst eine Fläche von ca. 18 000
m2. Davon wird eine Teilf läche (ca. 2000 m2) von einer
Töpf ergruppe sowie anderen Kunst - und Werkgruppen der
Volkshochschule Wedding genut zt . Zusammen mit dem Haupt gart en
in der Scharnweberst raße 159 und den weit eren Filialen der
Gar t enarbeit sschule Wedding bildet der Gar t en in der Seest raße
einen wicht igen Teil des Net zes „Grüner Lernor t e“ im Wedding.

Die Gar t enarbeit sschule in der Seest raße wird seit 1957 f ür
schulische Zwecke genut zt . Die Fläche wurde vorher vom
Gart enamt Wedding f ür Anzucht - und Baumschulzwecke genut zt .
Durch die mit t lerweile über 40-j ähr ige int ensive und qualif izier t e
gär t ner ische Pf lege durch die Mit arbeit er innen und Mit arbeit er
der Gar t enarbeit sschule weist dieses Gelände hervor ragende
Eigenschaf t en (Bodenqualit ät , Obst baumbest and et c.) auf .

Teilf lächen sind mit einem wer t vollen alt en Laubbaumbest and
ausgest at t et . Die Gar t enf lächen werden nat urnah und unt er der
Berücksicht igung ökologischer Aspekt e bewir t schaf t et .

Die Fläche t eilt sich auf in
Ca. 11 000 m2 Klassenf elder
Ca. 400 m2 Spiel- und Ruhef lächen
Ca. 3 300 m2 Wege
Ca. 1 000 m2 Nebenf lächen (Kompost ,

Anzucht , Mat er ial et c.)
Ca.  300 m2 Gebäude

Summe: Ca. 16 000 m2 Gesamt f läche

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Wint er

Fr ühling

Sommer

Sommer f er ien

Her bst
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Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Kommunalpolit ik im
Papier comput er :
Er gebnis:
Die Element e, die bei kommunalen
Ent scheidungen berücksicht igt
werden, beeinf lussen sich mehr oder
weniger gegenseit ig und st ehen
unt ereinander in vielf ält igen
Wechselbeziehungen.
Auch die Gar t enarbeit sschule ist
abhängig von kommunal-polit ischen
Ent scheidungen (Finanzen, Personal
und Grundst ücksf ragen)

Umwelt er ziehung:
Versuch (!) der Berechnung der
pädagogischen J ahresleist ung eines
Schulgar t ens (pro Schüler und f ür
520 Schüler ):

Pädagog. Leist ung: 1 Schüler
Umwelt wissen:  6,00
Nat ur er f ahr ung:  10,00
Pr akt isches Ler nen:  12,00
Aggr essionsabbau:  8,00
Regelbeschulung:  6,00
Summe:  42,00
Summe (f ür 520 Schüler ): 21.840,00

Vor t eile der Modellr echnung:
Auch f ür Gemüse, Kräut er
und Blumen kann man ein
vergleichbares
Rechenmodell auf st ellen.
Die Zahl der Laub- und
Obst bäume, der Gemüse-
anbauf lächen und der
j ähr lich bet reut en Schul-
kinder kann veränder t
werden.
Die angenommenen Wert e
der j ähr lichen Leist ung
können var iier t werden.
Das Prognosedat um kann
veränder t werden.

Auf eine ausf ühr liche Darst ellung
des Wet t bewerbsbeit rages wurde
bewusst verzicht et . Alle Mat er ialien
können in der Gar t enarbeit sschule
Wedding eingesehen werden

STANDORTE. . .

Der Wer t eines Schulgar t ens

Der Wet t bewerbsbeit rag zum Weddinger Schul-Umwelt preis
„Global denken, lokal handeln“ wurde im Herbst 1994 von einem
Erdkunde-Grundkurs (1.Semest er ) des Lessing-Gymnasiums
erarbeit et .

Unt er dem Mot t o „Ein Gar t en ist mehr als die Summe seiner
Bäume“ wurde zum Nachdenken, Mit machen, Diskut ieren und
Handeln auf geruf en. I m Mit t elpunkt st and die Bedeut ung eines
„Grünen Lernor t es“ im Bezirk Wedding.

Comput er modell zum Wer t eines Schulgar t ens:
Als Grundlage f ür die Modellrechnungen dient e das Fenst erbuch
„Ein Baum ist mehr als ein Baum“ von Fr eder ic Vest er  (1985).
F. Vest er versucht die Leist ungen, die ein „Baum an sich“ erbr ingt ,
in ihrer Vernet zung unt ereinander darzust ellen und sie in DM
umzurechnen.
Mit Hilf e eines Comput ermodels wurden die Leist ungen eines
Schulgar t ens (in DM) f ür ein J ahr berechnet und f ür die J ahre, die
die Einr icht ung schon best eht hoch gerechnet .
Bis 1994 erbracht e der Schulgar t en an Leist ungen ca.
27 Millionen (!) DM und wird im J ahr 2000 et wa 31 Millionen DM
erbracht haben. Dies ent spr icht einer j ähr lichen Leist ung von ca.
670.000 DM.

Modell nach F. Vest er
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SCHULGARTENORDNUNG
aus den f ünziger J ahr en. . .

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

1) Der Schulgar t en dient nur
unt er r icht lichen Zwecken und
gär t ner ischer Bet ät igung. Er ist kein
Spielplat z.

2) Den Schüler n ist das Bet r et en der
Gar t enanlagen nur unt er Auf sicht einer
Lehr kr af t gest at t et .

3) Der Ger ät eempf ang vollzieht sich in
Gegenwar t einer Lehr kr af t . Die Ger ät e
sind nach der Ar beit gesäuber t und
vollzählig abzugeben. Schäden wer den in
der Ger ät eausgabe gemeldet .

4) Die Wasser becken sind keine
Badewannen.

5) Die hochempf indlichen Spr enger
dür f en von den Schüler n auf keinen Fall
auch nur ber ühr t wer den.

6) Der künst lich angelegt e Teich und der
Bach dür f en nicht bet r et en wer den. Auch
das Bet r et en des Teichuf er s ist nicht
zugelassen.

7) Es ist dar auf zu acht en, daß die
Schüler auf den Wegen und ihr em
Klassenf elde bleiben.

8) Nur die Liegewiese dar f bet r et en
wer den; nicht aber die Rasenf läche auf
den Abhängen.

9) Der Hügel dar f nur auf den
gekennzeichnet en Wegen bet r et en
wer den.

10) „Halt et auf Sauber keit !“: Papier in die
Papier kör be! St eine auf den St einhauf en!
Gesunde Pf lanzent eile auf den neuen
Kompost hauf en! Kr anke Pf lanzent eile in
die Br andgr ube!

11) Das Abr eißen und Pf lücken von Blumen
ist außer halb der eigenen Klassenf elder
unt er sagt .

12) Um 19 Uhr wir d der Schulgar t en
geschlossen.

Diese Schulgar t enor dnung ist zu Beginn
der Fr ühj ahr s- und der Her bst ar beit zum
Gegenst and der Belehr ung der Schüler zu
machen.
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Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Alt er Gar t enplan

„...Ein sehnlicher Wunsch aller auf
dem Gebiet der Schulgar t enarbeit
t ät igen Lehrkräf t e ist mit der
Schaf f ung eines Schulgar t ens auf
dem 18 000 qm großen Grundst ück
Scharnweberst rasse 158/ 159 in
Er f üllung gegangen.
Dieser Schulgar t en nimmt es in der
Zweckmäßigkeit und Schönheit
best immt mit den Schulgär t en
anderer Bezirke auf und ist ein
ideales Unt er r icht sgelände.
Das auf dem Grundst ück vorhandene
zweist öckige massive St allgebäude
wurde f ür Unt er r icht szwecke
umgebaut und das Gelände selbst
durch das Gar t enamt sinnvoll
bepf lanzt . I n dem Schulgar t en
werden ab 01.03.1950 12 Weddinger
Schulen t ät ig sein und ihren
Schülern durch prakt ische Arbeit
wer t volle bot anische, biologische und
gär t ner ische Kennt nisse
vermit t eln.(...)“
Aus: J ahr esber icht 1949
BzA Wedding Heimat ar chiv
VI Bez Per 15 1949/ 2. Ex.

Herr Gerhard St üllein

CHRONI K (1950)
VOR DEM ZWEI TEN WELTKRI EG:
Es exist ier t e keine bezir kliche Gar t enar beit sschule, doch
gab es einzelne Schulgär t en dir ekt an Schulen, z.B. in der
Böt t ger st r . 4 (Diest er weg- Gymnasium, Fläche ca. 2500 m2 ,
wur de einem Tur nhallenneubau geopf er t ) und an der
Got enbur ger St r . 2-8 (auf dem Gelände des heut igen
Ober st uf enzent r ums).
Als Bezugsquell f ür Pf lanzen et c. wur de vom Bezir k der
Zent r alschulgar t en Blankenbur g mit benut zt .

NACH DEM ZWEI TEN WELTKRI EG:
Die Schulgar t enar beit begann im Fr ühj ahr 1950 zunächst
auf dem Gelände in der Schar nweber st r . 159 und auf einem
Gelände in der Teichst r asse (Fläche ca. 7000 m2).
Ein noch vor handener Gar t enplan in For m eines Aquar ells
zeugt von der Anf angsphase auf diesem Gelände.

Der Schulgar t en in der Teichst r asse lag ausser halb des
Bezir kes Wedding im Nachbar bezir k Reinickendor f . Hier
begann die Schulgar t enar beit schon kur z vor dem Zweit en
Welt kr ieg. Dur ch die gut en Kont akt e der Bezir ksver walt ung
zu der f r anzösischen Besat zungsmacht wur de das Gelände
nach dem Zweit en Welt kr ieg den Weddinger Schulen zur
Ver f ügung gest ellt .

1949:
I n diesem J ahr wur de das 18.000 m2 gr oße Gelände
in der Schar nweber st r . 159 f ür die Schulgar t enar beit
zur Ver f ügung gest ellt .

Reinhold Thiele (Lehr er an der Got t f r ied-Röhl-
 Gr undschule) wir d der er st e Leit er der Gar t en-
 ar beit sschule Wedding.

Her r Ot t o Kr ut z wir d er st er Gar t enmeist er der GAS
  Wedding (f ür 2 1/ 2 J ahr e), bevor er zum Gar t enamt

über wechselt .

Her r Willi Heise wir Nachf olger von Ot t o Kr ut z als
Gar t enmeist er . Nach 1 1/ 2 J ahr en wechselt er j edoch
auch zum Gar t enamt .

1950:
Ger har d St üllein wir d Nachf olger von R. Thiele als
Leit er der GAS Wedding.

1. 3. 1950:
Zwölf Weddinger Schulen sind in der Gar t en-
ar beit sschule Wedding t ät ig und ver mit t eln ihr en
Schüler n dur ch pr akt ische Ar beit wer t volle bot anische,
biologische und gär t ner ische Kennt nisse.
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CHRONI K (1950- 1968)
15. 9. 1950:

Gebäudeüber gabe in der GAS Schar nweber st r aße,
Haupt schulr at Fr iedr ich Kr üger  hat t e sich maßgeblich
f ür die Er r icht ung der GAS Wedding eingeset zt .
Die Baukost en f ür das neue Schulgebäude bet r ugen
ca. 500 000,- DM.

 Außer dem wur de an der vor der en St r aßenf r ont ein
Wohngebäude mit Dienst wohnungen er r icht et . Familie
Kr ut z (Gär t ner meist er ) bewohnt eine der Wohnungen.

1. J uli 1955:
Her r Heinr ich Heidt  über nimmt die Auf gabe als
Gar t enmeist er in der GAS Wedding.

Her r Er win Gr aaf  ist st ellver t r et ender Leit er der
GAS Wedding bis 1968.

1957:
Das gepacht et e Gelände in der Teichst r aße muss
ger äumt wer den, da auf dem Gelände von der GSW
Wohnungsneubaut en gebaut wer den.
Das danebenliegende Humboldt -Kr ankenhaus hat t e
ohnehin f ür eine mögliche Er weit er ung das
Vor kauf sr echt f ür das Gelände.

Die Filiale der GAS zieht auf das Gelände an der
Seest r aße um. Diese Fläche wur de vor her vom
Gar t enamt Wedding genut zt .
I m Zusammenhang mit dem Umzug er hält die GAS f ür
die Fläche an der Teichst r aße eine Abf indung von
11000,- DM.

Die Ber eit st ellung des Geländes und der f inanzielle
Ausgleich war maßgeblich dem har t näckigen
Ver handlungsgeschick von Haupt schulr at Fr iedr ich
Kr üger  zuzuschr eiben. Mit dem Geld kann der Umzug
f inanzier t wer den (Gebäude, Gewächshäuser ).

1965:
Richar d Kunze wir d zunächst neben Her r n St üllein als
Leit er f ür die Filiale in der Seest r aße benannt .

1. Apr il 1968:
Richar d Kunze wir d zum alleinigen Leit er der GAS
er nannt . Unt er seiner Leit ung geht die Ent wicklung der
GAS mit „gr oßen Schr it t en vor an“. Sein Einf ühlungs-
ver mögen und seine Kollegialit ät sowie seine gut en
Kont akt e zur Ver walt ung wir ken sich posit iv auf die
Ent wicklung der GAS aus.

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Wohngebäde 1950

Heinr ich Heidt

Fr iedr ich Krüger
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Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Die alt en Treibhäuser

Schlauch

Blindengar t en

Hr . Hof mann am Bienenschaukast en

CHRONI K (1968- 1985)
1968:

Zust ändiger Schulr at im Schulamt ist Her r Fr iedl Göing.

1974:
Bau von kleinen Tr eibhäuser n.

24. J uli 1978:
Zust ändige Schulr ät in im Bezir ksamt ist Fr au I ngebor g

 Cit r on.

1978:
Her r Kunze wir d pensionier t und über gibt die
Leit ung der GAS an Fr au Gisela Weinhold
(Ober st udienr ät in an der Ranke-Ober schule).

ab 1980:
Das Bienenhaus wir d j et zt von einem I mker
(Her r Lehmber g) bet r eut .

1985:
Eine er hebliche Er weit er ung der genut zt en Fläche in
der Schar nweber st r . 159 wir d möglich. Ein „Schlauch“
hint er der Fa. Aut o Ver i kann j et zt als Anzucht - und
Kompost f läche genut zt wer den.

Außer dem über lässt das Gar t enamt der GAS Wedding
die Nut zung einer ver r ohr t en Fläche des „Schwar zen
Gr abens“ und eines kleinen Wäldchens in unmit t elbar er
Nähe des Volkspar kes Rehber ge. Dies wur de möglich,
nachdem die Pläne f ür eine Ver länger ung der Aut obahn
auf dieser Tr asse auf polit ischer Ebene endlich „ad
act a“ gelegt wor den war en.

ab 1985:
I n Zusammenar beit zwischen dem Gar t enbauamt
Wedding und der GAS wir d aus ABM-Mit t eln und
Sonder mit t eln der BVV- Wedding ein Blindengar t en
er r icht et . I nsgesamt st ehen f ür diese Maßnahme
40000,-DM zur Ver f ügung. Auf einem et wa 900 m2

gr ossen Gelände sind ca. 100 Ar t en aus 36
Pf lanzenf amilien ver t r et en.

Der I mker (Her r Hof mann) vom I mker ver ein
Reinickendor f über nimmt das Bienenhaus.

Fr au Wiebke Danielson (Lehr er in an der Rehber ge-
Gr undschule) wir d St ellver t r et er in von Fr au Weinhold.
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CHRONI K (1986- 1990)
1986:

Die Fläche der Gar t enar beit sschule und der mit
bet r eut en Schulgär t en im Bezir k hat eine Gesamt f läche
von ca. 70.430 m2 er r eicht .

8. J uni 1986:
Dar st ellung der Akt ivit ät en der GAS mit einem eigenen
St and auf dem „Ber liner Umwelt mar kt “  vor dem
Rat haus Wedding

1. J uni 1988:
Fr au Weinhold wir d pensionier t und über gibt die Leit ung
der GAS an Fr au Gisela Dr aeger  (Lehr er in an der
Winkelr ied-Ober schule (Realschule)).

30. Mai 1989:
Let zt er Ar beit st ag des Gar t enmeist er s
Heinr ich Heidt .
34 J ahr e hat t e er die gär t ner ische Leit ung der GAS
inne. Mit einem enor men Engagement , mit
Or ganisat ionst alent , f achlichem Geschick und vielen
sor gsam gepf legt en menschlichen Kont akt en im Bezir k
Wedding, aber auch weit dar über hinaus, hat er den
Auf bau der GAS Wedding in seiner heut igen Gest alt und
Gr öße als ein beeindr uckendes Lebenswer k hint er lassen.

1. J uni 1989:
Fr au Pet r a Eut eneuer  über nimmt als Nachf olger in von
Her r n Heidt  die Auf gabe der gär t ner ischen Leit ung der
GAS als Gar t enmeist er in.

Umst ellung der Beschr if t ung der Saat gut t üt chen und
der Zusammenst ellung einer j ähr lich akt uellen
Saat gut list e auf EDV.

1990:
Von der Senat sver walt ung f ür St adt ent wicklung und
Umwelt schut z (Abt . I I I ) wir d ein „Schut z- , Pf lege-
und Ent wicklungskonzept f ür  die f lächenhaf t en
Nat ur denkmale in Ber lin (West )“  vor gelegt . Es ent hält
eine umf angr eiche Unt er suchung über die Düne auf dem
Gelände der GAS in der Schar nweber st r asse.

Her r Helmut Kr üger - Danielson (St udienr at an der
Lessing-Ober schule(Gymnasium)) wir d St ellver t r et er
von Fr au Dr aeger .

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

St and Umwelt t ag 1986

Die neue Gar t enmeist er in:
Fr . Eut eneuer

Hr . Kr üger -Danielson
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Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Einweihung des H. Heidt - Weges

Schulklasse vor „ihrem“ Baum

Umbau der GAS Wedding 1995

Tanzvor f ührung beim Schul-
Umwelt t ag-Wedding 1999

CHRONI K (1991- 1999)
1991:

Fr au Dr . Or t hmann wir d zust ändige Schulr ät in als
 Nachf olger in von Fr au Cit r on.

1992:
Her r Köpnick löst Fr au Dr . Or t hmann als zust ändiger
Schulr at ab. Sein Nachf olger bis heut e ist
Her r Gar bisch. Er ist der Leit er der Außenst elle des
Landesschulamt s und zust ändig f ür die Gar t enar beit s-
schulen.

8. Mai 1992:
Benennung der St amm- Gar t enar beit sschule in der
Schar nweber st r aße nach dem Haupt schulr at Fr iedr ich
Kr üger  und Benennung des Haupt weges nach dem
langj ähr igen Gar t enmeist er Heinr ich Heidt .

1994:
Her r Kr üger - Danielson wir d pädagogischer Leit er und
damit Nachf olger von Fr . Dr aeger .

Die Gar t enar beit sschule Wedding wir d Einsat zst elle im
Zuge des Fr eiwilligen Ökologischen J ahr es und biet et
damit J ugendlichen die Möglichkeit pr akt ischer und
ökologischer Tät igkeit en.

10. Okt ober 1994:
Anlage eines „Obst baum- Ar bor et ums“ (Schulwald) auf
dem Gelände in der Seest r aße 74, das im Rahmen eines
Wet t bewer bs dur ch die "St if t ung Yves Rocher "
gef ör der t wur de.

24. Mär z 1995:
1. Schul-Umwelt -Wet t bewer b der Weddinger Schulen.

1. Sept ember 1995:
Einweihung des umgebaut en Schulgebäudes in der
GAS Wedding, der neuer r icht et en Holzwer kst at t  und
des neuen Bienenhauses.

1. Weddinger Schul-Umwelt t ag 1995 in der GAS.

30. J uni 1999:
Dr it t er Schul-Umwelt t ag-Wedding in der
Gar t enar beit sschule Wedding und Ver leihung des
„Weddinger -Schul-Umwelt pr eises 1999“.
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CHRONI K (1999- 2000)

11. Febr uar 2000:
Die Gär t ner meist er in Fr au Anneliese Axnick über nimmt
als Nachf olger in von Fr au Eut eneuer  die Auf gaben der
gär t ner ischen Leit ung der GAS.

30. J uni 2000:
Feier lichkeit en zum 50- j ähr igen Best ehen der
Gar t enar beit sschule Wedding und Ver leihung des
„Weddinger - Schul- Umwelt pr eises 2000“.

9. Sept ember 2000:
Tag der of f enen Tür : "Wald. Pf ad"
Unt er dem Mot t o "Holz - Möglichkeit en einer nach-
halt igen Nut zung" wur de in der Gar t enar beit sschule
Wedding ein Wald-Pf ad einger icht et .
Zusammen mit dem Bezir ksver band Wedding der
Kleingär t ner e.V. wir d ein neues Tor als Ver bindung
zwischen der Kolonie Rehber ge und der GAS eingeweiht .

19. Okt ober 2000:
Kür bis- Er nt ef est
I n der Filiale Seest r . 74 wir d mit den
Schulgar t enklassen der Ausklang des Gar t enj ahr es
gef eier t . Kür bisse sollen dabei eine besonder e Rolle
spielen...

8. November 2000:
Die Gar t enar beit sschule im Net z ("WeSUNet ")
Neue I nf or mat ionsmöglichkeit en (I nt er net , CD usw.)
über "Gr üne Ler nor t e" im Wedding wer den vor gest ellt .

Ende 2000:
Neues Gewächshaus
Am Ende des J ahr es soll in der Schar nweber st r . das
neue Gewächshaus eingeweiht wer den!

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG
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Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Schulgär t en (10. Mai 1951)

1. GAS Schar nweber st r .158/ 159
18.000 m2 20 Klassen
4., 6., 8., 9., 15., 18., 19., 27., 28.,
40. Schwer hör igen Schule

2. GAS Teich- Ecke St . Galler t St r aße
7.900 m2 12 Klassen
8., 9., 37., 38., Lessing Ober schule

3. Schulgar t en Af r ikanische St r . 4
2500 m2 10 Klassen
I I . Hilf sschule u. 30. Schule

4. Schulgar t en Osloer St r . 34
2800m2 25 Klassen
33. und 34. Schule

5. Schulgar t en Seest r . 16 /
Ecke Amr umer St r
2300 m2 5 Klassen
29. und Spr achheilschule

6. Schulgar t en Böt t ger st r . 4
2000 m2 2 Klassen
Hausw. Ber uf sschule

7. Schulgar t en Sonder bur ger St r . 2-8
2560 m2 6 Klassen
1. u. 2. Schule

8. Schulgar t en Pankst r . 18/ 19
500 m2 1 Klasse

9. Schulgar t en Pr inzenallee 8
225 m2 3 Klassen
I I I . Hilf sschule

10. Schulgar t en Zechliner St r . 4
400 m2 2 Klassen
32. Schule

11. Schulgar t en Ant onst r . 36/ 41
200 m2 1 Klasse
I . Hilf sschule

12. Schulgar t en Lüt t icher St r . 47/ 48
300 m2 1 Klasse

5. Schule

I nsgesamt :
Fläche: 39685 m2

Klassen: 88 Klassen

I NTERVI EW. . .
I nt er view vom 13.04.00 von Liliana Bor sellino mit Er win
Gr aaf (Hr . Gr aaf war Lehr er an der Rübezahl-Gr undschule
und st ellv. Leit er der Gar t enar beit sschule von 1955 bis
1968.)

GAS: „Können Sie mir beschreiben, wie das Gelände
1950 ausgesehen hat ?“

E. Gr aaf : „Es gab hier überhaupt nicht s. Das war j a alles
eine wüst e Fläche. Viel, viel Sand, da wurde j a erst
mal Erde hergebracht und wie gesagt der Berg,
den haben wir dann mit Grasplat t en belegt . Das
war eine Arbeit , sage ich I hnen, da haben wir
monat elang dran gearbeit et . Und der Teich, das
war mein persönlicher Wunsch, daßda ein Teich
angelegt wurde und das hat anf angs nicht so
r icht ig geklappt . Dann war das Ding auch noch
undicht . I ch bin dann mit so einer
schwererziehbare Klasse, die waren schon
zwischen 16 und 19, los. Sie hat t en keinen
Schulabschlußund mußt en ihn damals noch
nachholen. Deswegen mußt en sie noch einmal ein
J ahr zur Schule. Mit denen bin ich rausgef ahren
nach Birkenwerder und da haben wir dor t
Seerosen ausgebuddelt . Dann haben wir sie hier
reingeset zt . Nun war aber kein Unt ergrund
vorhanden, keine Erde, da haben wir die Kübel mit
St einen beschwer t (...).“

GAS: (Beim Bet racht en der Abbildung „Vogelhochzeit “
auf Seit e 12):
„Die Abbildung hat t e ich noch gef unden gehabt .
Es gab j a unt er anderem in den Klassenräumen
diese wunderschönen Wandmalereien.“

E. Gr aaf : „Die Vogelhochzeit , das haben wir hier auch mit
den Kindern gesungen. Und wir haben j a auch vom
Kollegium her hier gesungen,(...) weil das hier
prakt isch der „Ableger“ von der  Rübezahl-
Grundschule war . Es waren j eden Tag Klassen von
uns hier , also zwei best immt immer . Die Kinder
kamen, wenn es sich um sechst e Klassen handelt e,
schon alleine von da unt en hier her . Anf angs
mußt en wir da noch mit den Klassen immer her
maschieren. Ein ganz schöner Weg von der
Ut recht erst rasse aus.“

GAS: „Und was f ür ein Angebot gab es damals?

E. Gr aaf : „Die Vogelvolieren st anden da unt en an der Mauer .
Da hat t en wir Vögel dr in, die hat t e ich in der
Schule gehabt und auch hier oben.
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I ch hat t e j a unt en in der Rübezahl-Grundschule
f ünf zig Aquar ien und hier hat t en wir auch einen
zusät zlichen Raum voller Fische, da habe ich dann
mit Abit urklassen von der Lessing-Oberschule
Unt ersuchungen gemacht , z.B. kranke Fische
sezier t . Das größt e Theat er war j a mit dem
Krokodil.“

GAS: „Von was f ür einem Krokodil sprechen Sie?“

E. Gr aaf : „Wir hat t en da so ein Becken. Ein großes Becken,
unt en eingelassen. I ch hat t e f ür die Rübezahl-
Schule seinerzeit ein Krokodil besorgt und es lief
j a alles wunderbar . Aber nun in den Sommerf er ien,
was geschieht da mit der Füt t erei und so weit er .
Und da habe ich dann zwei „zuver lässige“ J ungs
gef ragt . Wir haben dor t das Krokodil in einen
Käf ig eingepackt und mit einem Ziehwagen
t ranspor t ier t . I ch habe ihnen noch genau
beschr ieben, wie sie f ahren sollen, durch den
Schillerpark, möglichst weit weg von der St raße.
Und was machen die Bengels, die rasen mit dem
Wagen im Schillerpark die Hügel rauf und runt er .
Das Ding kippt um und unser Dagober t , so hießdas
Krokodil, rennt raus. Die Klappe ist nat ür lich
auf gegangen und nun ging sie los die
Alligat orenj agd im Schillerpark. Zwei ,drei Tage
lang hat die Morgenpost noch darüber
geschr ieben. Den Dagober t hat t en wir den
Sommer immer hier .“

GAS: „Wo hat t en Sie ihn dann unt ergebracht ?“

E. Gr aaf : „Da war ein Becken eingelassen. An der Mauer zum
Nachbargrundst ück und da waren die
Vogelvolieren; davor war das gemauer t e Becken.
I ch weißnicht wof ür . Das haben wir herger icht et
und dann kam so ein Git t er rüber . Da war er dann
dr innen, aber die Kinder konnt en ihn gut
sehen.(...)“

GAS: „Was im Lauf e des Gesprächs herauszuhören war
ist , dass Sie sich viel f ür den Schulgar t en
eingeset zt hat t en.“

E. Gr aaf : „Das kann man mit ruhigem Gewissen behaupt en.
Was haben wir damals „geacker t “. Hunder t e von
Karren voll mit Rasen und immer den Berg rauf .
J a, dann wie gesagt , diese ganze Tiergeschicht e.

GAS: „Noch eine let zt e Frage zur Arbeit mit den
Kinder . Wie hat es den Kindern hier gef allen?“

E. Gr aaf : „Die Kinder waren gerne hier . Meine Frau ist auf
die I dee gekommen Ernt edankf est e zu f eiern.
Kinder und Lehrer haben zusammen gekocht und
gebast elt . Sogar Fasching wurde hier von uns
gef eier t .“

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Schulgar t enar beit in der
GAS Wedding:

1951

Volkst anz Teichst r . 1954

Musizierende Mädchenklasse (50er)

„Flugbet r ieb“ am Bienenhaus 1954
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